
Präsentation 

Elternabend Vorstufe



Sinn einer Vorstufe
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 Wiederholung Mittelstufeninhalte

 Training für selbstständiges Arbeiten

 Vorbereitung auf Studienstufenarbeit

 Einüben von Klausuranforderungen

 Intensivierung von Fächern, die es in der Mittelstufe 
nur eingeschränkt gab (Geo, Geschichte…)

Am Ende der Vorstufe steht

 Die Profilwahl für die Studienstufe

 die Versetzung in die Studienstufe.



Aufbau der gesamten Oberstufe
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 Vorstufe

 Studienstufe, Semester 1 – 4: 
vier Semester der Qualifikationsphase für das Abitur

 Verweildauer:  3 Jahre, höchstens 4 Jahre

 Verkürzungsmöglichkeiten bei Auslandsaufenthalt auf 
Antrag



Vorstufe
Studienstufe 
Semester 1 + 

2

Studienstufe
Semester 3 + 

4

11. Klasse 12. Klasse 13. Klasse

Mittlerer 
Schulabschluss MSA
(Realschulabschluss)

Fachhochschulreife 
(schulischer Teil)

Abitur

Abschlüsse

Die Zulassung zum Abitur hängt von den in der Studienstufe eingebrachten Zensuren ab.

Falls die Versetzung in die Studienstufe auch nach einer Wiederholung scheitert, wird 
ein dem MSA gleichwertiger Abschluss ausgestellt (Gleichwertigkeitsabschluss).

notwendige 
Versetzung (max 1x 
mangelhafte 
Leistung)



Kontingentstundentafel Vorstufe
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Ziel: möglichst viele Fächer im Klassenverband

4 Wochenstunden
 Kernfächer (D, E, M)
 evt. neu gewählte Fremdsprache (Sp, F)

alle anderen Fächer 2 Wochenstunden
 Naturwissenschaften (Bio, Phy, Ch, Inf)
 Gesellschaftswissenschaft (PGW, Geo oder G)
 künstlerisches Fach (Ku, Mu, The)
 Religion oder Philosophie
 Psychologie
 Sport
 Seminar (Klassenlehrerunterricht)



Wahlpflichtbereich

 Alle Wahlen im Wahlpflichtbereich gelten grundsätzlich 
mindestens für ein ganzes Schuljahr

 Ausnahmen nur zum Halbjahr der Vorstufe, wenn ein nicht 
gewähltes Fach zum gewünschten Profil gehört

 In begründeten Ausnahmefällen sind Umwahlen in den ersten 
zwei Wochen eines Schuljahres möglich. 

 Die zweite Fremdsprache wird grundsätzlich für die gesamte 
Studienstufe gewählt.
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Leistungsbemessung /Klausuren

Note I II III IV V VI

Punkte 15  14  13 12  11  10 9    8    7 6    5    4 3    2    1 0

• 4 stündige Fächer: 3 KA / Jahr

• 2 stündige Fächer: 2 KA / Jahr Ausnahme: Sport

• letztmalig wird eine Ganzjahresnote erteilt

• Schwerpunkt liegt auf Unterrichtsbeiträgen

• Klausuren weisen 3 Anforderungsbereiche auf



Vorstufenklassen = Ipad-Klassen

 Motivation für den Einsatz digitaler Medien

 Sicherer Umgang mit digitalen Werkzeugen

 Zusätzliche Lernmethoden

 Interessanteres Lernangebot 

 Besseres individualisiertes Arbeiten

 Was leistet die Schule? 

 Planung und Vorbereitung der Unterrichtseinheiten

 Der Unterricht findet mit Tablet statt

 Bereitstellung der schulischen Infrastruktur

Was bedeutet das für Sie? 

 Das Gerät wird von Ihnen gekauft (Monatsbeitrag)

 Das Gerät gehört den Lernenden, damit ist es 

auch nach der Schule mit privaten Apps nutzbar

die Verantwortung liegt beim Lernenden



Weitere Informationen

Stadtteilschule Richard-Linde-Weg 

Richard-Linde-Weg 49 

21033 Hamburg 

Claudia Zondervan

Abteilungsleiterin Oberstufe 

Telefon: 040 / 428 86 14 36 

Mail: Claudia.Zondervan@schule-rlw.de

https://www.richard-linde-weg.de/materialien.html
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